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Beilage zu Nr . 91 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , , 7 . April 1887 .

Die subventionirten Dampferliuie«.
Dem Berichte, welchen der Verwaltungsrath des „ Nord¬

deutschen Lloyd " für die bevorstehende Generalversamm¬
lung desselben erstattet hat , entnehmen wir , nach der
„Weser-Ztg. " , folgenden , die Reichs - Postdampfer - Linie
betreffenden Passus :

„Die Eröffnung der neuen Reichs-Postdampfer - Linien nach
Ostasien und Australien, sowie im Mittelmeer hat zur vertrags¬
mäßigen Zeit stattgefunden. Die Abfahrt des ersten Dampfers ,
der „ Oder" , nach Ostasien am 30 . Juni gestaltete sich zu einer
erhebenden patriotischen Feier , an welcher außer Vertretern der
obersten Reichs- und Bremischen Staatsbehörden auch der chine¬
sische Gesandte in Berlin , sowie zahlreiche Mitglieder des Bun¬
desraths und des Reichstags theilnahmen. Auch die Vertreter
der Handelskammern und industriellen Vereine aus dem König¬
reich Sach ' en, aus der Rhcinprovinz und aus Westfalen, welche
als Gäste der hiesigen Handelskammer gerade in Bremen weilten,
hatten mit dieser unserer Einladung zu der Feier Folge geleistet,und so fügte cs sich , daß die neuen Dampfcrlinien , welche an
erster Stelle dazu berufen sind , dem deutschen Handel und der
deutschen Industrie neue Verkehrswege und Absatzgebiete zu er¬
schließen , unter den Augen der hervorragendsten Vertreter der
wichtigsten Handels- und Jndustriebezirke unseres Vaterlandes
in 's Leben treten konnten . Seitdem haben — bis zum Jahres¬
schluß — 5 Dampfer nach Ostasien und 4 nach Australien ihre
Reise vollendet , und wir können wohl sagen , daß die Ergebnisse
dieser Reisen unsere Erwartungen nicht getäuscht haben . Frei¬
lich haben wir uns in dieser Beziehung von vornherein keinen
sanguinischen Hoffnungen hingegeben . Es liegt in der Natur
der Sache , daß ein so junges Unternehmen mit Schwierigkeiten
der verschiedensten Art zu Dampfen hat und daß diese Schwierig¬
keiten erst mit der Zeit überwutzden werden können . Immerhin
sind die Erfolge , welche wir bis jetzt erzielt haben, derart , daß wir
mit Vertrauen in die Zukunft blicken dürfen. Was den Güterver¬
kehr anlangt , so haben die Dampfer ausgehend wie rückkehrend
stets volle Ladung gehabt , wenn auch der Paffagierverkehr bis
soweit allerdings nur ein unbedeutender gewesen ist , was indessen
zum Theil darin seinen Grund gehabt haben mag , daß die Haupt¬
reisesaison des ostasiatischen und australischen Kajütspublikums
in die erste Hälfte des Jahres fällt . Günstigere Resultate werden
wir von diesen Linien überhaupt erst dann erwarten können ,
wenn wir den uns gebührenden Antheil am Kajütspaffagierver -
kehr erhalten haben , und dies wird uns nach unserer Ueberzeu -
gung wiederum erst dann mit Sicherheit gelingen , wenn die
Reichsregierung uns gestattet , mit den Dampfern der Haupt -
linien Genua anzulaufen , wodurch Passagiere von und nach
Deutschland infolge der vorzüglichen Verbindung im Osten über
den Brenner , im Westen durch den Mont -Cenis - und St . Gott¬
hardtunnel in kürzerer Zeit und bequemer als über Triest und
Brindisi ihr Reiseziel zu erreichen im Stande sind , die Fahrt
durch die unruhige Biscayische See vermieden und das lästige
Umsteigen in Alexandrien und Suez bezw. in Port Said den
Passagieren erspart wird. Wir sind dieserhalb bei der Reichs¬
regierung vorstellig geworden und hoffen die Zustimmung der¬
selben zu unfern Vorschlägen zu erhalten. Die sechs für die
neuen Linien bestimmten , beim „ Vulkan" in Stettin in Bau ge¬
gebenen Dampfer sind uns inzwischen geliefert worden. Von
ihnen sind die drei kleineren , „ Stettin " . „ Lübeck " und „Danzig " ,
in der Mittelmeerlinie und in den Anschlußlinien beschäftigt ,
während die drei großen , „Preußen " , „Bayern " und „Sachsen ",in die Hauptlinien eingestellt sind. Was den Komfort und die
innere Einrichtung der letzteren anbetrifft , so können wir ohne
Uebertreibung sagen , daß solche Dampfer in jenen Gegenden
noch nicht gesehen worden sind , und auch in der Schnelligkeit
haben sowohl diese wie die übrigen in die neuen Linien einge¬
stellten Dampfer sich so gut bewährt, daß sic nicht allein vielfach
vor der fahrplanmäßigen Zeit in den Bestimmungshäfen angc-

i kommen sind , sondern auch in einigen Fällen die Post schneller
- zur Ablieferung gebracht haben , als dies von irgend einer der

konkurrirenden Linien je zuvor geschehen ist.
"

Aus
Stuttgart , 15 . Aprft. In Fortsetzung der Berathung

des Kultusetats gelangte die Kammer der Abgeordneten
vorgestern beim Kapitel des Stuttgarter Polytechnikums
zu einer eingehenden Erörterung des Verhältnisses zwi¬
schen humanistischen und realistischen Studien . Wir thei-
len aus der Debatte Folgendes mit : Der Abg . Lei'b-
brand besprach den starken Rückgang des Besuchs der
Technischen Hochschule : 1877 560 Hörer , 1887 303 .
Am stärksten ist der Rückgang bei den Ingenieuren , 1876
waren es 137 , 1887 nur noch 13 . Aber auch bei den
Maschinentechnikern und Architekten ist der Rückgang ein
solcher , daß Gefahr vorhanden ist für die Deckung des
staatlichen Bedürfnisses . Dagegen der unverhältnißmäßig
starke Strom zu den Universitätsstudien . Redner findet
die Ursache in der ungleichen Behandlung der technischen
Staatsbeamten gegenüber den Juristen, Regiminalisten
u . s. w . Ein technischer Rath werde von den Röthen
der anderen Kategorien Sprung um Sprung überholt ,
er bleibe seiner Lebetage Handlanger , bringe es nie zu
einer autoritären Stellung . Dazu komme die schiefe
Stellung der Vorbildungsanstalten für die technischen
Berussarten. Dem Abiturienten des humanistischen Gym¬
nasiums stehen alle Berufsarten offen, dem Besucher der
Realgymnasien und Realschulen sei zum Voraus schon
die Möglichkeit des Universitätsstudiums abgeschnitten.
Schließlich kommt Redner auch auf die sog . akademische
Freiheit der Polytechniker zu reden, die er vom Uebel
erklärt. Der Jurist und der Theologe könne einige Se¬
mester „ schwänzen "

, der Techniker könne es nicht. Darum
sei er für eine strengere Einrichtung der Technischen
Schulen, wie man sie in der Schweiz und in Frankreich habe .

Frhr. v . Varnbüler hält die Frage der Prosperität
des Polytechnikums für eine Lebensfrage unserer Indu¬
strie. Wenn nicht mehr kräftiges Leben aus dieser Bil¬
dungsanstalt zugeführt werde, so sei unserer Industrie in
der großen Weltkonkurrenz die Niederlage sicher . Unsere
Unterrichtsgrundsätze müssen reformirt werden, der Zug
der Zeit verlange gebieterisch die Eindämmung der hu¬
manistischen Studien , die Bebauung der realistischen
Fächer . Er bitte den Kultusminister dringend, im Reich
seine Stimme in dieser Richtung zu erheben, er wisse
positiv, daß man in Fragen der Schule in Berlin die
Stimme Württembergs sehr hoch taxire . Redner ver¬
langt zunächst Zulassung der Besucher von Realgymna¬
sien (ohne griechischen Unterricht) zum juridischeu Stu¬
dium, womöglich auch zur Medizin . Die akademische
Freiheit sieht Redner weder auf den Universitäten , noch
auf den technischen Hochschulen gerne . Er habe als
Leiter der württembergischenVerkehrsanstalten die charak¬
teristische Erfahrung gemacht , daß die Eisenbahnverwal¬
tung Beamte , die die Baugewerkeschule durchlausen hatten ,
vorgezogen und vor den ehemaligen Studirenden des Po¬
lytechnikums das Kreuz gemacht habe, weil die letzteren
meist zu viel bummeln und nichts Gründliches lernen .

Kanzler 1)r . v . Rümelin : Man verhandle heute über
Fragen, die in einer Ständekammer nicht ausgemacht werden

können. Daß die Besucher des Polytechnikums abnehmen,die der Universitäten zunehmen, sei eine natürliche Sache ;das regle sich nach den praktischen Bedürfnissen, die Regie¬
rung könne dazu gar nichts thun, sie habe kein Mittel, die
jungen Leute dem einen oder dem andern Bildungsweg
nach ihrem Willen zuzuführen. Daß die Universitäten
zur Zeit an Ueberproduktion leiden, sei wahr, die Stockungwerde aber von selber kommen . Die Frage , ob Huma¬nismus oder Realismus in den Gymnasien, sei eine bren¬
nende , sie werde aber nicht von heute auf morgen ent¬
schieden werden . Ihm sei so viel gewiß : die Spaltung
in getrennte Anstalten ist ein Irrweg , wir müssen die
Einheitsschule zurückgewinnen; ein gemeinsames Funda¬
ment der höheren Bildung ist nöthig , erst in den letzten
Schuljahren, in den oberen Klassen darf die Gabelung
nach der einen oder anderen Richtung der Fachstudien
hin eintreten . In Frankreich weiß man vom Realschul¬
wesen nichts , dort hat man das System der „Bifur¬kation " , das System äes Icttrcs und «leu seienes« ; bei
uns hat man den Fehler gemacht , daß man selbst in
kleinen Städtchen getrennte Schulen , Lateinschulen und
Realschulen errichtet hat. Das einheitliche Gymnasium
muß unser Ziel sein, alle, die eine höhere Berufsstellung
suchen , müssen eine Bildungsschule durchlaufen, die nur
in den obersten Klassen in Beziehung auf einzelne Lehr¬
gegenstände gabelt . Daß man soll Medizin studiren
können, ohne Griechisch zu lernen, davon kann keine Rede
sein, die medizinische Terminologie hat griechische Wörter,die in die Tausende gehen ; was diese Wörter bedeuten,kann man nicht mechanisch lernen. Einer , der nicht grie¬
chisch gelernt hat , ist nicht sicher , ob er nur z . B . das
Wort Katarrh richtig schreiben kann . Aber das gebe
ich zu , man treibt heutzutage in den Gymnasien das
Studium des Griechischen auf eine viel zu hohe Stufe.
Was die akademische Freiheit anlangt , so können Sie die
nicht abschaffen, die Kontrole des Vorlesungsbesuchs ist
rein unausführbar .

Kultusminister v . Sarwey : Daß man die Frage Hu¬manismus contra Realismus hier in diesem Saal nicht
ausmachen kann, darin stimme ich mit dem Kanzler völlig
überein . Diese Frage wird überhaupt nicht durch Ein¬
zelne, auch nicht durch eine einzelne Regierung entschie¬
den . Auch ich glaube , die Forderung der klassischenStudien für die höhere Bildung wird sich in Zukunft er¬
halten; die Lösung der Gegensätze liegt nicht im Ja oder
Nein , sondern in der Vermittlung ; das Ganze wird sich
schließlich in die Frage der Berechtigungen der einzelnen
Lehranstalten für das Maturitätszeugniß zu den Fach¬
studien zuspitzen, und diese Frage kann nur durch die
Voten aller betheiligten Kreise entschieden werden. Was
unsere württembergischen Verhältnisse anlangt , so mache
ich darauf aufmerksam, daß unser Realgymnasium ein
Unikum ist, das man nicht mit dem norddeutschen Real¬
gymnasium verwechseln darf , welch letzteres eine höhere
Realschule ist. Ich würde unfern Realgymnasien die
Vorbildungvon Juristen gerne zugestehen , aber wir können
in einer solchen Sache nicht ohne die andern deutschenStaaten Vorgehen; da nun die anderen Staaten so ge¬artete Anstalten eben nicht haben , so fehlt dort das In¬
teresse, eine derartige Aenderung bezüglich der Maturi-

! tätsberechtigung vorzunehmen. Ich glaube also , das

Der Gevatter Kantenwirth von Grötzingen.
12) Vaterländisches Zeitbild

von Lucia» Reich .
(Fortsetzung.)

„Wir nehmen, " sprach der Markgraf sichtlich überrascht und
erfreut, „das uns gebotene Geschenk an , und sprechen Euch» un-
serm biedern Freund und treugesinnten Bürger , den wärmsten Dank
hiefür ans , in unserm und im Namen des Landes, als dessen
Angehöriger Ihr Euch zugleich um Kaiser und Reich so hoch¬
verdient gemacht . — Wenn Jeder im Großen und Kleinen , so
wie Ihr , nach Kräften und Vermögen dem Vaterland ein Opfer
brächte — wahrlich , da wär 's ein erhebendes Gefühl , Regent
und Hüter seines Volkes zu sein . Ihr habt durch Eure patrio¬
tische Tbat ein leuchtend Beispiel aufgestellt , das den Redlich -
und Gutgesinnten aller Lande zur Nachahmung dienen soll —
zumal jetzt , wo der angenehme Strahl der Friedenssonne allbe-
rrits schon wieder hinter unglückweissagenden Wolken sich verbirgt
— und die Einmischung des Auslandes in uns're inneren Ange¬
legenheiten , dem von Jahren her so hart bedrängten und übel
zerschlagenen Deutschland neuen Ruin zu bringen droht. —
Darum liebe Räth ' und Einwohner unseres vormaligen Residenz¬
ortes Grötzingen, die Ihr anher gekommen , um Zeuge der edel-
müthig uneigennützigen Handlung Eures Mitbürgers zu fein,
seid stolz auf ihn, ehrt ihn, wie auch sein Fürst ihn ehrt.

"
„Unser Landesherr soll leben ! — und der Niklaus Nidda auch

daneben ! hoch !" rief, den Hut schwenkend, jetzt der Bürgermeister
— und Alle stimmten jubelnd ein — und abermals krachten , auf
den Wink vom Dachfenster aus , die Böller , daß es weit hin an
den Bergen widcrhalltc.

Der Markgraf sprach hierauf ein Wort noch zu den Soldaten .
„Bestrebt Euch , Leute," führte er ihnen zu Gemüth , „durch all¬
zeit gewissenhafte Dienstverrichtung und streng eingehalt'ne
Mannszucht — und — wenn es gilt — durch unerschrockenes
Verhalten das Vertrauen , das unser FreundNidda in Euch ge¬
setzt » zu rechtfertigen . Soll das Ganze gut sein , muß jeder Ein¬
zelne es sein . Und keiner , weß Standes und Ranges er auch
sei, weicht ungestraft von seiner Pflicht und Ehr ab. Es ist dies
rin dem Menschenleben eigenes , ein göttliches Gesetz . — Treue ,
sie bildet den höchsten Schmuck am Banner unserer deutschen
Nation , ein Ehrenzeichen für jeden Einzelnen, will er anders auf
den Namen eines wahren Deutschen Anspruch machen . Zeigt

Euch würdig dieses Namens — in Freundes - wie in Feindes¬
land . — Dabei vergeht nie , daß wir Euch als ein Ehrenge -
s ch e n k aus der Hand eines braven, vaterlandsliebenden Mannes
empfangen — und übernommen haben .

"
Während dieser kurzen , aber kernigen Ansprache war die

Schuljugend unter Führung ihres Lehrers aufmarschirt , der
alsogleich mit beiden Händen den Takt zu schlagen begann zu
dem, wahrscheinlich von ihm selbst gedichteten Liedchen :

Die Amsel singt im Waldrevier
In ihres Herzens Tönen.
Und so erscheinen heut auch wir ,
Den Festtag zu verschönen.
Sie singt zwar ohne viele Kunst
Aus sich, ohn' alle Lehren ;
Und doch erwirbt sie sich viel Gunst,
Bei Allen , die sie hören .
So wagen wir auch uns hervor,
Ein Liedlein Dir zu singen .
O leihe uns ein gnädig Ohr ,
Dann wird es uns gelingen ,
Aus unsres herzensfrciem Trieb
Dir schuld'gen Dank zu sagen.
Wir bieten Treu '

, wir bieten Lieb ' —
Das Beste was wir haben .
Roth ist die Lieb '

, Gold heißt die Treu ,
Sind Farben eines Bandes ;
Mit jedem Tag sie werden neu,
Zum Wohl des Vaterlandes !

Während die Schar die letzte Strophe gesungen , hatte ein
größeres Mädchen einen Blumenstrauß mit einem Band in den
badischen Hansfarben überreicht . Indem der hohe Herr die sin¬
nige Gabe wohlgefällig entgegennahm , sprach er dem Lehrer wie
den Kindern Lob und ermunternde Anerkennung aus . Er war ,
wie uns die Landesgeschichte belehrt , ein großer Freund von
Musik und Gesang. So viel es die Zeitenstürme gestatteten,
fanden die Musen stets ein Asyl innerhalb der Mauern der alten
Pfinzstadt. „Friedrich Magnus, " berichtet sein Biograph , „hielt
ein kleines Hoftheater und eine Hofkapelle , welche den fürstlichen
Herrschaften nicht allein abendliche Unterhaltung , sondern auch
Gelegenheit gab , sich selber in beiderlei Kunst zu versuchen . —

Wenigstens wurde das Theater meistentheils mit einem Tanz¬
spiele eröffnet , wobei die Prinzen des Hauses mit den Prinzes¬
sinnen und Hofdamen als Schäfer und Schäferinnen oder als
Jäger und Nymphen erschienen und ihre' Tänze durch (erotische)
Wechselgesänge belebten .

"
Nach dem Gesangsvortrag glaubte unser Kantenwirth nun

mit seinem bewußten andern Anliegen hervortretcn zu müssen .
„Wie Serenissimus bemerken, " deutete er auf die Kompagnie ,
„fehlt im ersten Glied der Korporal und Flügelmann. Obgleich
tüchtig und höchst lobenswerth im Dienst , mußte der Mann den¬
noch in Verhaft genommen werden , eines Vergehens wegen , so
er sich anderwärts zu Schulden kommen lassen. Aus der Herr¬
schaft Röteln gebürtig , ist er — wie ich gestern erst erfahren —
beschuldigt , einem Forstknecht des Herrn Obervogts dort übel
mitgespielt — und dann als Wildschütz einige Zeit in den herr¬
schaftlichen Forsten sich umhergetrieben , zuletzt sich aber flüchtig
gemacht zu haben . Der Obervogt hat ihn gerichtlich ansschreiben
lassen und eine Belohnung auf seine Habhaftmachung gesetzt —
der Wasenklaus , der indessen sich herbeigemacht , wollte schnell
hervortretcn — aber der Kantenwirth winkte ihm ab . — „Wollen
Euer Gnaden hochgefälligst selbst davon Einsicht nehmen . " Er
übergab das betreffende Blatt .

Der Markgraf , nachdem er flüchtig gelesen , glaubte sich eines
solchen Falles erinnern zu können.

„Habt Ihr mir nicht vor einiger Zeit davon gesprochen , Herr
Vasold ?" fragte er seinen Rath .

„Ganz recht , Durchlaucht, cs war bei meiner Rückkehr aus der
obern Herrschaft , allwo ich Einsicht von den Akten genommen.
Es hat sich indessen nachträglich erst durch Zeugenbeweis her -
ausgestellt, daß der Ausgeschriebene eigentlich nur die Ehre seiner
armen Schwester verthcidigt hat , welcher der Knecht zu nahe
treten wollte. Und da hat er diesem eine zwar derbe, doch meines
Erachtens nicht ganz unverdiente Lektion ertheilt . — Und somit
bliebe von rechtswcgen nur das eine — den Mann unerlaubten
Pürschens wegen zu bestrafen .

"

„Lieber ein paar Böcke — und schon größere sind geschossen
worden — eingebüßt , als auf einen Soldat verzichten , der , wie
Ihr bezeugt , seinen Posten gut ausfüllt — zumal jetzt , wo es
sich abermals um die Landcsvertheidigung handelt ", entschied der

> Markgraf , und befahl , den Arrestant vorzufnhren .
j (Fortsetzung folgt.)



schwere Gewicht , das Herr v . Varnbüler der Stimme
Württembergs in dieser Sache zuschreibt , dürfte sich nicht
erproben. An der akademischen Freiheit können wir von
uns aus auch nichts ändern ; zum mindesten wäre es der
Frequenz unserer Anstalten nicht dienlich, wenn wir in
dieser Sache einseitig Vorgehen wollten .

Damit wurde der Gegenstand verlassen.

OroßyerzogLHum Maden .
Karlsruhe , 16 . April.

I (Badischer Eisenbahn rat h . ) Im Anschlüsse an
unsere gestrige Notiz über die XIII . Sitzung des Badischen Eisen-
bahnrathes geben wir in Nachstehendem ausführlicheren Bericht.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete eine Mit¬
theilung der Generaldirektion über die Grund¬
lagen der Tarife der Höllenthalbahn ( Frei¬
bur g — N e u st a d t ) , für welche entsprechend den hier in Be¬
tracht kommenden erhöhten Bau - und Betriebsaufwand Entfer¬
nungszuschläge eingerechnet worden sind , die sich in denjenigen
Grenzen halten , welche s . Zt .- bei Berathung der Vorlage über
den Bau dieser Bahn seitens der Badischen Landstände als
angemessen bezeichnet wurden. In Bezug auf eine von der
Handelskammer in Freiburg vorgelegte und von Herrn Fabrikant
Eckstein vertretene Eingabe wird dargelegt, daß und aus welchem
Grunde eine Gleichstellung der Frachten für Freiburg — Wiehre
mit jenem für Freiburg Hauptbahnhos nicht angängig sei .

Zu dem zweiten Gegenstand der Tagesordnung , betr. die Ein -
führung ermäßigter Stückgutfrachtcn für ge¬
wisse Artikel , wird seitens der Generaldirektion mitgetheilt,
daß die s . Zt . von den preußischen Statsbahnen beantragte , bei
den deutschen Bahnen indessen nicht zur Annahme gelangte er¬
mäßigte Stückgutklasse für gewisse Artikel am 1 . Mai bei den
vreußischen Staatsbahnen und der Reichsbahn auf dem Wege
der Ausnahmetarifirung zur Einführung kommen wird . In
Folge dessen haben sich auch die Sächsische Staotsbahn , die
Hessische Ludwigs-Bahn und die Main -Neckarbahn zur Annahme
des gleichen Ansnahmetarifs entschlossen. Soweit für den Ver¬
kehr zwischen Reichs- und preußischer Staatsbahn badische Tran¬
sitlinien in Frage kommen , könne sich die BadischeBahn der Ueber-
nahme dieses Ausnahmetarifs nicht entziehen ; in gleicher Lage
befinde sich auch die Pfälzische Bahn . Dagegen beabsichtige die
Badische Bahn in Uebereinstimmungmit den pfälzischen , würt-
tcmbergischen und bayrischen Bahnen weder in ihrem Lokalver¬
kehr noch gegenseitigen Verkehr der genannten süddeutschen Bah¬
nen oder im Verkehr dieser Bahnen mit den preußischen Staats¬
bahnen bezw. der Reichsbahn die ermäßigte Stückguttaxc anzu-
nehmcn , sondern nur die durch die Einwirkung der Ausnahmetarife
der preußischen Staatsbahnen und der Reichsbahn erforderlich
werdenden Regulirungen eintreten zu lassen .

Der Umstand jedoch , daß in einer früheren Sitzung des Badi¬
schen Eisenbahnraths die den Kreisen der Landwirthschaft ange¬
hörenden Mitglieder übereinstimmend den Wunsch ausgesprochen
hätten , für die in Frage stehenden Artikel der landwirthschaft-
lichen Betriebe eine Ermäßigung der Stückgutfrachten bewilligt
zu sehen, habe die Verwaltung veranlaßt , nochmals zu prüfen,
ob sie nicht mit Beschränkung auf diese Artikel dem preußischen
Ausnahmetarise beitreten könne ; doch habe sie gefunden , daß
einerseits die in Aussicht genommen : Ermäßigung der Sätze nicht
weit genug gehe , andererseits die Auswahl der aufgenommenen
Artikel zum Theil den badischen Verhältnissen nicht ganz ent¬
spreche , zum Theil auch in der in Aussicht genommenen Aus¬
dehnung über das Bedürfniß hinausgebe.

Sie habe daher unter Erwägung der für Baden speziell vor¬
liegenden Verhältnisse und mit Rücksicht auf die Zwecke, welchen
die Reduktion dienen soll , für den internen badischen Verkehr
einen Ausnahmetarif in Aussicht genommen , durch welchen die
Beförderung der nachstehenden Artikel zur halben Stückgutfracht
zugestanden wird :

1) Düngemittel , wie im Spezialtarif III genannt (inso¬
weit dieselben überhaupt als Stückgut angenommenwerden dürfen) .

2) Kraftfuttermittel folgende : Oelkuchen und Oel -
kuchenmehl , wie im Spezialtarif H genannt ; Reisfutter¬
mehl ; Kleie .

3) Getreide aller Art , wie im Spezialtarif I genannt , mit
Ausnahme der in Ziffer 4 erwähnten Arten in der Zeit vom
1 . Februar bis Ende April und vom 15 . August bis 15 . Oktober'

4) Kartoffeln , ferner Hafer , Mais , Hirse , Buch .
Weizen und Hülsenfrüchte , rohe ( d . h . nicht geschälte und
nicht gespaltene ) in der Zeit vom 1 . Februar bis Ende April .

In der hieran sich anschließenden Erörterung , an welcher sich
die Herren Klein , v . Bodman , v . Hornstein , Heilig ,
Heubach , Friderich , I)r . Landgraf und Pflüger
betheiligten, wurde die Vorlage im Allgemeinen als unseren Ver¬
hältnissen entsprechend bezeichnet und mit Dank begrüßt ; dabei
wurde von verschiedenen Seiten der Wunsch geäußertem den Aus-
uahmetarif noch aufzunehmcn: getrocknete Bierträber , Malzkeime,
Sämereien , insbesondere Kleesamen und Obst ; ferner alle Arten
von Futtermehl . Bei Kartoffeln wurde der Wegfall der zeitlichen
Beschränkung der Ermäßigung als erwünscht bezeichnet, um den
Kleinbezug von Speisekartoffeln zu erleichtern . Auch auf die
Artikel Torf , Torf st reu und Torfmull wird die Auf¬
merksamkeit der Eisenbahnverwaltung gelenkt.

Seitens der Gcneraldirektion wird darauf hingewiesen ,
daß dieselbe kein Bedenken trage , die Artikel getrocknete
Bierträbern und Malzkeime unter die Kraftfuttermittel
aufzunehmen. In Bezug auf den Artikel Futtermehl müsse
zur Verhinderung mißbräuchlicher Inanspruchnahme der Er¬
mäßigung zunächst festgestellt werden , in welcher Weise ein unter¬
scheidendes Merkmal zwischen diesem Mehle und anderen,
dem menschlichen Konsum dienenden geringen Mehlen , vorge¬
sehen werden könne ; die Landwirthschaftliche Centralstelle wird
ersucht , diese Frage zunächst noch speziell zu Prüfen und der
Generaldirektion s. Zt . entsprechende Vorschläge zu machen . Für
Obst bestehe bereits eine Ermäßigung , insofern als dasselbe in
frischem Zustande in Körben zur einfachen Fracht eilgutmäßig
befördert werde . Torfstreu komme im Einzelversandt per
Bahn wohl kaum vor. Sämereien im Allgemeinen dürften
schon deshalb außer Betracht gelassen werden können , weil zur
Ansaat auch größerer Flächen nur geringe Mengen nothwendig
sind , so daß eine etwaige Frachtreduktion kaum in's Gewicht falle-
Dies treffe namentlich auch für Kleesaaten zu ; indessen wolle die
Generaldirektion eine nochmalige Prüfung der Frage , ob der
letztere Artikel , bezw. Sämereien , in den Tarif ausgenommen
werden könnten , und der gegebenen Anregung bezüglich des Artikels
Kartoffeln nicht von der Hand weisen.

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Ein¬
führung einheitlicher Bestimmungen über die
Tarifirung von einzelnen Stücken Vieh . Hiezu

bemerkt die Generaldirektion , daß das Bestreben der deutschen
Bahnen dahin gehe , die in den Tarifen der einzelnen Bahnen
und Verbände über die Tarifirung einzelner Stücke Vieh be¬
stehenden verschiedenartigenBestimmungen in Uebereinstimmung
zu bringen, um einerseits die bis jetzt vielfach unmöglich gewesene
Erstellung direkter Tarife zu ermöglichen , andererseits die jetzt
sowohl für die Interessenten wie auch für die Abfertigungsbe¬
amten vorhandenen Schwierigkeiten der Taxberechnung zu be¬
seitigen.

Es seien deshalb einheitliche Tarifbestimmungen für diesen
Gegenstand ausgearbeitet worden , nebst einem Vorschlag hinsicht¬
lich einheitlicher Sätze ; hierbei lasse sich mit Rücksicht auf die
derzeitigen vielfach höheren Taxgrundlagen anderer deutschen
Bahnen einzelne Erhöhungen der in Baden derzeit geltenden Sätze
nicht überall vermeiden . Der Vorschlag biete anderseits auch ge¬
wisse Ermäßigungen , namentlich für einzelne Stücke Großvieh.

Während die Herren v . Hornstein , v . Bodman und
Klein , welche die Vortheile einer einheitlichen Regelung dieses
Gegenstandes anerkennen, die in Aussicht genommenenErhöhun¬
gen bekämpfen und anempfehlen, dieselben , wenn möglich zu vermei¬
den , betonte Herr Frid crich , daß der Tarif der Badischen
Bahn bisher vielfach billiger gewesen sei, als der anderer Bahnen ,
und daß die in Aussicht stehenden einzelnen Erhöhungen sich
hauptsächlich hieraus ableiten . Herr Ettling er wünscht die
Beibehaltung der halben Wagenladungen sowie die Erhöhung der
hiebei zulässigen Stückzahl an Ochsen von 4 auf 5 .

Seitens der Gcneraldirektion wird bemerkt , daß sich ein Mittel
zur Vermeidung der gegenüberder Tarifirung zu halben Ladungen
für Kleinvieh entstehenden Erhöhungen vielleicht in der Abstufung
der Stücktaxe bei größerer Stückzahl finden lasse.

Der vierte Gegenstand der Tagesordnung betraf die Ein¬
führung eines für sämmtliche deutschen Eisen »
bahnverwaltun gen giltigen Nebengebühren¬
tarifs .

Die Generaldirektion bemerkt hiezu , daß bei der deutschen stän¬
digen Tarifkommission ein Antrag auf Einführung eines solchen
Tarifs eingebracht und damit begründet worden sei, daß der Er¬
laß einheitlicher Vorschriften bezüglich der Nebengebühren im In¬
teresse des verkehrstreibendenPublikums liege ; auch die öster¬
reichisch-ungarischen Verwaltungen hätten die Einführung eines
einheitlichen Nebengebührentarifs beschlossen.

Aus den von einer Subkommission gepflogenen Verhandlungen
sei zunächst der Entwurf eines solchen Tarifs hervorgegangen, der
in seiner äußeren Einrichtung von dem derzeitigen badischen
Nebengebührentarif nur wenig abweiche und auch bezüglich der
Sätze zumeist mit dem badischen Tarif übereinstimmc . Nur bei
Lagergeld , Wagenstandgeld , Deckenmiethe und Krahngeld seien
wesentlichere Abweichungen vorhanden.

Wenn die Verwaltung auch nicht verkenne , daß die in Aussicht
genommene Erhöhung einzelner Gebührensätze für die bethcilig -
ten Kreise unerwünscht sei , so halte sie doch die Herbeiführung
eines gemeinschaftlichen Nebengebührentarifs für einen so wesent¬
lichen Fortschritt , daß zur Erreichung dieses Zieles auf einige für
das Publikum günstigere Bestimmungen des badischen Tarifs ,
welche von den übrigen deutschen Bahnen als unannehmbar er¬
achtet würden, verzichtet werden könnte .

Herr Sander begrüßt diese Absicht namens der Handels¬
kammer Lahr als einen Fortschritt und wünscht nur , daß auf ein
gleichmäßiges Verfahren bezüglich der Berechnung der Wagen¬
standgelder gehalten und dabei gegenüber den nicht am Stations¬
orte wohnenden Empfängern billige Rücksicht getragen werden
möge . ,

Die Bestimmungen hinsichtlich des Wagenstandgeldes , welches
künftig für den ersten Tag der Fristüberschreitung 2 M - , für den
zweiten Tag 3 M . und für jeden weiteren Tag 4 M . betragen
soll , werden von Herrn Baum als zweckmäßig bezeichnet , und
ebenso erklären die Herren Heubach , Heilig und E t t.-
linger sich mit denselben einverstanden , nur wünscht Herr
Ettling er , daß , falls der erste Tag nach Ablauf der Lade¬
frist ein Sonntag sei , dieser freigelassen und für den folgenden
Montag der Satz des ersten Tages angewendet werden solle,
was indessen nicht zugesagt werden kann. Auch gegen die theil-
weise Erhöhung der Gebühren für Benutzung des Krahnen er¬
hebt sich kein Wiedersvruch.

Dagegen wird die Erhöhung des Lagergeldes von den Herren
Baum , Heubach , Ettlinger , Heilig , Eck st ein und
Plein bekämpft , worauf seitens der Generaldirektion entgegnet
wird, daß anderwärts die höheren Sätze unbeanstandet längst be¬
ständen und daß die Güterböden , Verladerampen und Lager¬
plätze häufig durch Ansammlung von Lagergütern ihren eigent¬
lichen Zwecken entzogen würden, wenn die Verwaltung nicht durch
ziemlich hohe Lagergeldsätze ein Mittel an der Hand habe , auf
die rasche Abfuhr der Güter nachdrücklich hinzuwirken . Anderer¬
seits sei auch die Verwaltung nicht in der Lage , die Verantwort¬
lichkeit für solche Güter , deren längere Lagerung oft nur der
Saumseligkeit der Empfänger oder anderen nicht wünschens-
werthen Verhältnissen zur Last falle, zu übernehmen .

Die Bestimmungen über die Deckenmiethe geben zu erheblichen
Beanstandungen keinen Anlaß .

DerSommerfahrplan - Entwurf , welcher als letzter
Gegenstand der Tagesordnung zur Berathung gestellt war , ent¬
hält außer den bisher für den Sommerdienst üblich gewesenen
Zugsvermehrungen und Zugsänderungen folgende wesentlichere
Neuerungen : o . Der Schnellzug 17 Mühlacker—Karlsruhe wird
20 Minuten früher gelegt werden , wodurch der Anschluß dessel¬
ben an Schnellzug 4 in Durlach ermöglicht wird. Im Zusam¬
menhänge hiermit steht die Früherlegung der Züge 116 , Breiten —
Bruchsal , 106, Bruchsal — Germersheim , und 126, Karlsruhe -
Mannheim , gleichfalls um 20 Minuten , wegen Aufrechterhaltung
der in Betracht kommenden Anschlüsse , b . Auf der Strecke
Karlsruhe —Maxau werden zwei neue Züge eingelegt werden ,
damit der um 5 Uhr Nachm, in Maximiliansaue eintreffende
pfälzische Zug 157 -c noch eine Fortsetzung bis Karlsruhe erhält,
e. Zug 5 wird auf der Strecke Heidelberg — Karlsruhe als
Schnellzug geführt werden ; als Gegenzug hierzu wird ein neuer
Zug Karlsruhe ab 1 Uhr 47 Nachm, bis Heidelberg eingelegt ,
ä . Der Personenzug 2S . Karlsruhe —Offenburg , wird nächsten
Sommer von Heidelberg aus geführt werden , e . Der Eilzug
202 , Waldshut —Basel , wird Halte in Laufenburg und beiRhein -
feldcn erhalten, t . Die Eilzüge 207 und 27? der Strecke Kon¬
stanz- Basel werden wieder ausgenommen werden ; 218 erhält
gegen früher einen weiteren Halt in Gottmadingen . 8. Für die
Monate Juli und August sind zur Herstellung einer guten Ver¬
bindung zwischen Konstanz und dem Rheine über den Schwarz¬
wald zwei neue Schnellzüge Konstanz—Villingen bezw. Offen¬
burg—Jmmendingen vorgesehen . Außerdem wird in diesen Mo¬
naten ein weiterer Personenzug Villingen- Konstanz geführt
werden. t>. An Sonntagen wird der erste Zug von Altbreisach
nach Freiburg Anschluß von Colmar erhalten.

Besondere Wünsche bezüglich des Fahrplans wurden vorge¬
tragen von den Herren Hr . Landgraf , Friderich , Heu¬

bach , Klein , Gesell , Ettlinger , Jörge r , Sander ,
v . Bodman , Eckstein , Haas , v . Hornstein und Hei¬
lig , denen von Seiten der Gencraldircktion thunlichstc Berück - '
sichtigung zugesagt wurde.

Außerhalb der Tagesordnung kamen dann noch eine Anzahl
Gegenstände zur Besprechung, welche den allgemeinen Reisever¬
kehr und einzelne lokale Verhältnisse der Badischen Bahn be¬
trafen.

8ckw . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
15 . April . Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vor¬
sitzende , Oberbürgermeister Lauter , das in das Kollegium neu
eingetretene Mitglied Stadtrath Ganser . — Dem Herrn Kon¬
ditor Fell wird für den Neuaufbau der Häuser Kaiserstraßc M
Nr . 68 und 70 auf Grund des vorgclegten Facadenplans die

"
Bauprämie zugesichert . — An Beiträgen zu den Kanal - und
Straßenherstellungskostcn wurden im Monat Februar d . I .
9548 M . 82 Pf . zur Zahlung fällig , welche der Stadtkassc in
Einnahme dekretirt werden . — Das Wasser- und Straßenbau¬
amt macht die Anzeige , daß in letzter Zeit wiederholt Beschädi¬
gungen an städtischem Eigenthum verübt worden seien. Dem
Großh . Bezirksamt soll hievon berichtlich Mittheilung gemacht
werden - — Herr Karl Raupp , Verleger der „Kleinen Presse " ,
beabsichtigt , Ecke der Kaiser- und Lammstraße eine Annoncen¬
uhr aufzustellcn . Das Gesuch wird genehmigt. Gleichzeitig wird
ungeordnet, daß der Gehweg nach der Lammstraße , woselbst die
Uhr zur Aufstellung kommen soll , entsprechend verbreitert wird-
— Es wurde die Errichtung öffentlicher Fernsprechstellen in hie¬
siger Stadt angeregt. Nach näherer Prüfung der Angelegenheit
kommt der Stadtrath zu dem Beschluß, daß z . Zt . ein Bedürfniß
hierfür nicht vorliege . — Herr Wcinhändler I . Schwarz hat das
Anwesen der sog . Prinzenkanzlei , Ecke der Karl -Friedrich- und
Hebel-Straße , käuflich erworben und beabsichtigt , einen Theil
desselben neu aufzubaucn. Er sucht um Regelung der Bauflucht
in der Hebel-Straße bezw. um käufliche Abtretung von Straßcn -
gelände daselbst nach . Dem Gesuch soll entsprochen werden . Die
zu zahlende Entschädigungssumme wird auf 800 M . festgesetzt.
— Die Arbeiten zur Erbauung einer Turnhalle im Stadtthcil
Mühlburg werden wie folgt vergeben : Maurerarbeit an Johann
Dold , Steinhauerarbeit (roth) an Friedr . Barth in Söllingen ,
Steinhauerarbeit ( grün ) an Treutle in Sulzfeld , Zimmerarbeit
an Karl Brannath , Schmiedarbeit an Karl Scitz. — Die Refe¬
renten des Stadtraths , welche namens desselben der Prüfung der
Allgemeinen Musikbildungsanstalt angewohnt haben , sprechen sich
über die Leistungen der Schüler sehr anerkennend aus . — Dem
Lokalausschuß der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger
wird die Festhalle zu einer zu Gunsten des Pensionsfonds am
Samstag den 30 . April in Aussicht genommenen Operettenvor¬
stellung gegen Zahlung einer ermäßigten Micthe überlassen. —
Ein Gesuch des Wirths Karl Ludwig Krönlein aus Segnitz in
Bayern um Aufnahme in den badischen Staatsverband wird dem
Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt. — In den Sitzungen
der Baukommission vom 30 . März und 5. April wurden folgende
Baugesuche begutachtet : 1) Neuert , Johann , Kaufmann , ein Neu¬
bau , Augartenstraße 36 , mit 3 Stockwerken und 11 Zimmern ;
2) Meister, Heinr. , Schreinermcister, ein Neubau , Luisenstraße62 ,
mit 4 Stockwerken und 15 Zimmern ; 3) Kerler , Adalbert, Bau¬
rath , ein Neubau , Bismarck-Straße 61 (Doppelvilla ) , mit 3
Stockwerken und 19 Zimmern . — Im Städtischen Vierordt-Bad
wurden im Monat März folgende Bäder verabreicht : Wannen¬
bäder 648 , Dampf - und Luftbäder 380 . Die hieraus erzielte Ein¬
nahme beläuft sich auf 1162 M . 55 Pf . Die Kuranstalt ergab
bei Abgabe von 191 Tageskarten eine Einnahme von 191 M . —
Im Städtischen Krankenhaus betrug der Krankenbestand am
1 . März d . I . 177 , der Zugang im Laufe des Monats 241 und
der Abgang 226 Personen , so daß auf Ende des Monats ein
Bestand von 192 Kranken sich ergibt. — Die Leistungen der Stadt¬
ärzte beliefen sich in der Ambulatorischen Klinik im Monat März
auf 2079 , die des Heilgehilfen auf 676 .

( Baden , 14. April . ( Die Kreisversammlung
Baden ) war gestern zu ihrer ordentlichen Sitzung im großen
Saale des hiesigen Rathhauses zusammengetreten. Der Groß¬
herzogliche Kreishauptmann , Herr Stadtdirektor Richard , eröffnete
die Verhandlungen , denen als Vertreter der Großh . Regierung
der Großh . Landeskommissär, Herr Ministerialrath Hebting und
Herr Oberingenieur Wippern aus Achern , sowie 34 Mitglieder
der Kreisversammlung beiwohnten . Zwei erkrankte Mitglieder
waren ! durch Stellvertreter ersetzt. Die Versammlung wählte
zum Vorsitzenden Herrn Oberbürgermeister Gönner von hier,
zum stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Bürgermeister Abel von
Gernsbach und zu Schriftführern die Herren Bürgermeister Lott
von Achern und Friedmann von Vimbuch. Die Tagesordnung
wurde in sechsstündiger Sitzung unverändert nach den Anträgen
des Kreisausschusses genehmigt . Es kommt für das Jahr 1887
eine Kreisumlage von 1 )., « auf 100 M . , oder 18 Pf . auf 1000
Mark Steuerkapital zur Erhebung . Die zum Schluffe der Ver¬
handlungen vorgenommene Neuwahl des Krcisausschujses ergab
die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder , der Herren I . Beizer ,
Rentner in Rastatt , Hofgarteninspektor Eyth hier , E . Knörr ,
Altbürgermeister in Bühl , Geistlicher Rath Dekan Lender in
Sasbach , W . Seyfarth , Fabrikant in Gernsbach , Max Reichert,
Kaufmann hier, Landwirthschaftsinspektor Junghanns vom As -
pichhof . Zu Ersatzmännern wurden gewählt die Herren Bürger¬
meister Friedmann , Vimbuch und Stadtrath Werner hier.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Verfälschte schwarze Seide . Man verbrenne
ein Mütterchen des Stoffes , von dem man kaufen will ,
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte.
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald
und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe .
— Verfälschte Seide (die leicht sveckig wird und bricht ) brennt
langsam fort , namentlich glimmen die „ Schußfäden" weiter
(wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkel¬
braune Asche , die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht
kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Aiche der ächten
Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seiden
sabrik-Döpöt von 4» . Hsnirekers (K . u . K. Hoflief.)

! Lilrlerl » versendet gern Muster von seinen ächten Seiden¬
stoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze
Stücke zollfrei in 's Haus .

l.okHunö '8 vetiles ß/lalr - Lxlrakt
ist bei Husten , Heiserkeit , Katarrh , Asthma, Brust - und Hals¬
leiden als Diätikum seit 20 Jahren bewährt , ebenso sind Loef -
lnnd 's Malz - Ext - akt - Bonbons als Hustenbonbons sehr be¬
liebt. Das Malz -Extrakt mit Eise « wird bei Bleichsucht und
Blutarmuth , das mit Kalk bei engl. Krankheit, das mit Leber -
thrau für schwächliche Kinder empfohlen . Das neue Mittel »
Loeflnnb's Rahmkonserve wird bei zehrenden Krankheiten mit
bestem Erfolge gebraucht . In allen Apotheken , wobei aus¬
drücklich zu verlangen : von Ed . Loeflnnd in Stuttgart .



Handel und Verkehr .

Handelsberichte. !
Berloosung. P e st , 15. April. Ziehung der Ungar. 100 -fl .- !

Loose . Serie 115 319 339 526 555 679 947 1057 1118 1409 >

3839
daraus solgenden Gewinnziehuug fiel der Haupttreffer auf Serie
526 Nr . 29 , 10,000 ff. auf Serie 1057 Nr . 47 , 5000 fl . auf
Serie 2241 Nr . 16 , je 1000 fl . auf Serie 1057 Nr . 34 , Serie
1409 Nr . 48, Serie 1844 Nr . 50 und Serie 3565 Nr . 13 .

'kV. Wien , 15. Aflril. (Oesterreichiscbe Rente . ) Wie
die „Presse " meldet , ist die Subskription auf die österreichische
Märzrentc voraussichtlich noch Ende des Monats zu erwarten .

St . Petersburg , 15. April . (Emission .) Wie die
deutsche „Petersb . Ztg .

" erfährt , erfolgt die Emission von 100
Millionen 4proz. Eisenbahnrente Mitte des Monats und zwar,
wie es heißt , zum Kurse von 84 Proz .

Köln , 15. April . Weizen loco hiesiger 17.75 , loco fremder
18 .25 , per Mai 17 .30 , per Juli 17 .65 . Roggen >oc« hiesiger
14.50 , per Mai 12.70 , per Juli 12 .75. Rüböl loco mit Faß
23 .80 , per Mai 23 .30. Hafer toeo hiesiger 14.75.

Bremen , 15. Apr . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6. — b. Fest . Wochenabliefcrungen 7233 Ballen .
Amer. Schweineschmalz , Wilcox, nicht verzollt 37 .

Antwerpen . 15. Apr . Petroleum-Markt . Schlußbcricht.
Raffin . , Type weiß, disvon. 15^ . Still .

Paris , 15. April . Rüböl Per April 52 .20 , per Mai 49 . 70 ,
per Mai -August 50 .20 , per Sevt .-Dezember 50.50 . Weichend . —

Spiritus Per April 40 .20 , per Sept .-Dez . 40.20. Behauptet . —
Zucker , weißer, disp. , Nr . 3 , per April 32.50, per Okt .-Jan .
33 .20. Fest . — Mehl , 12 Mk . , per April 53 .70, per Mai
54 .—, per Mai -Aug . 54.30, per Juli -Aug . 54 .70. Still . —
Weizen per April 24 .20, per Mai 24.50 , per Mai -August
24 .80, per Juli -August 25. —. Still . — Roggen per April
14.80 , per Mai 14 .80, per Mai -August 15. 10, per Juli -August
15.10 . Behauptet . — Talg , disponibel, 55 .—. Wetter : schön.

New - Aork , 14. April . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6°/8 , dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .45, Rother Winter -
weizen 0.92b 4 , Mais (old mixed ) 491 ? , Havanna-Zucker 4°/«„
Kaffee, Rio good fair 15 °

,8 , Schmalz ( Wilcox ) 7 .75, Speck 8s/z,
Getreidefracht nach Liverpool 1.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . . dto . nach dem Continent 7000 B .

Feste Reduttionsverhältnrffe: 1 Thlr .
— iS Rmk. 1 Gulden ö W.

3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg._

Serbien 5 Goldrente
Frankfurter Kurse vom lo . April 1867. 1 Lira ^ 80 Pfg., 1 Psd . ^ 20 Rmk.

rubel ^ S Rmk. 20 Pfg ., 1
1 Dollar —

Mark Banko
4 Rmk. 25 Pfg ., 1

^ 1 Rmk. 60 Pfg .
nlber -

Staatspapiere .
Baden S ' /z Obligat .

. 4

. 4

100
103 ,
104
107 ,
105

4Obl . v . 1886M .
Bayern 4 Obligt . M . —
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 106 ,
Preußen 4"

z
°^>Cons. M . —,

„ 4 °,o Consols M . 105
Wtbg4 '

!,Obl . v . 78/79 M . 106
4 Obl . v . 75/80 M . 104

Oesterreich 4 Goldrente fl . 91
, 4 ' /s Silberr . l . 66

4V°>Papierr . fl . —
„ 5Papierr . v . 1881 78

Ungarn 4 Goldrente ff. 81
Italien 5 Rente Fr . 97
S°/o Rumänische Rente 95
Rumänien 6 Oblig . M . 105
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e - .-

„ 5Obl . v .1877M . —
„ 511-Orientanl . PR . 55.30
, 4 Cons. v . 1880 R . — .—

79
103
65

103
76

Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .

Bank-Aktie «.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 136
4 Badische Bank Thlr . 111 .!
5 Basler Bankverein Fr . 157 ,
4 Darmstädter Bank fl . 137
4 Disc .-Kommand . Thlr . 194,
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 119,
Eisenbahn-Aktie «.

- eidelberg -Speier Thlr . —
>ess. Ludw .-Basn Thlr . 95
ieckl . Frdr .-Franz M . 137
Pfälz . Max -Bahn fl . 132

. Pfälz . Nordbahn fl . 102 ,
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

30,Elis . I1.Em .Linz-B .Slbr .fl.
30 4̂ Gotthardbahn Fr . !
— !5 Böhm . West-Bahn kl .
20 !5 Gal . Karl -8udw.-B . ff.
40 5 Oest.Franz -St . -Bahnfl .

5 Oest .Süd -Loml
50 5 Oest .Nordwest
80,5 „ „ Dit .S
70 5 Rudolf

l — j6 SouthernPacistc ofC . lbt. 111. . ' r . Fr .10 !5 Gotthard IV Ser
22t ^

- 4 „ „—. —P Schweiz. Central
—.— ,5 Süd -Lomb . Prior , fl.
63 °/- 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

130^,2 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
132 ' /P3dto . I— itllL . Fr .
149 ' /» >3 Livor. Dit . O, » ln . V2 Fr . 66 ,

Eisenbahn- Prioritäten . !5 Toscan. Central Fr. 106 ,.
th steuerfrei fl . 101 .70 5 Westsic.Eisb . 1880stfr .Fr . — ," 66 .50 ! Pfandbriefe .

!4RH . HhP .-Bk .-Pfdbr . - ,
106 .90 5 Preuß .Eent .-Boo .-Cred.

84 .90 Verl, ü 110 M .
82 .20 4 dto . „ ä 100 M .
73 .80 4VzOest.B . -Crd .-Anstffl

3Raab -Oedenb . Ebenf.Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . 89
80 ! steuerfrei M . 69 .60 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 .
90 4Rudolf (Salzkgut ) i .Gold > Verzinsliche Loose .
50 steuerfrei 100.90 3VzCöln -Mind .Thlr . 100 131
80 6 Buffalo N .-N - u . Phil . 4 Bayrische „ 100 135 ,
— ! Cons. Bonds 108. — ,4 Badische „ 100 134 ,

— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122.20
50 .3OldenburgerThlr . 40 132.50
70i4Oesterr.v . 1854fl . 250 —
30 !5 „ V.1860 „ 500 —.—

105 ,
101
102 . .
101 . 70 !4Raab -GrazerThlr . 100 96.50

60 ,
- .

107
80 ,

50

5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest -Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Int . fl.
5 Oest .Nordw . Die. 8.
4 Vorarlberger

101 .80

94 .20

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl. 100-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 295 .60

Ungar .Staatsloose fl. 100
Ansbacher fl . 7- Loose 32 .50
Augsburger fl .7-Loose 28 .90
Frerburger Fr .15-Loose 30 .60
Mailänder Fr .lO-Loose 16.70
Meininger fl .7-Loosc 23 .40

.70Schwed . Thlr .-10-Loosc 65 .40 ,
60 Wechsel « nd Sorten . >

Paris kurz Fr . 100 80 .50 !
.90Wien kurz fl. 100 1M.30
40 Amsterdam kurz 100 fl . 168. 70 ,
,90 !London kurz 1 Pf . St . 20 .37!

Dollars in Gold 4.18
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20.30
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 74 .50
3 '

/j>Deutsch .Phön .20 °/«Ez . 185 —
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ,

bez . Thl .
5 Westereaeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul. d . Oest . Alpin

Monlgs
Reichsbank Discont
Frankf.Bank.Discont

Tendenz : —.

121 .80
152 .10

88 —
4°P
4°/g

Marktpreise der Woche vom 3 . bis 10 . April 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Apfttwkill !

Orte . WeizenKernen

-

RoggenGersteHafer Orte . §
2

KartoffelnÄs ^
lhemneggoR

1

sehcilnhöweG
dorB

!
§

U
0

hcsielfdniR

d I

hcsielflemmaHhcsielfeniewhcS

EierBrennöl j! «-

Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr - !

kohlen !
Saar¬
kohlen

rU-
s; ä

R
*8
-rr

O
Erdöl

!
H-
N kcütSZ T kcütSGruben¬kohlen

1 Zentner . IZtnr . 20 i
Liter . j 1 Pfund . 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner .

!! ^ 4 > S A --
Konstanz . 975 9 . 85 725 8 . 20 5 . 75 Konstanz . . 300 290 120 20 15 14 70 60 70 70 64 95 ! 53 ! 28 80 41 — 30.— — — — —
Ueberlingen Ueberlingen . 240 270 — ! 20 13 14 u. 12 68 56 50 60 60 54 82 ! 50 28 100 40 .— 28 — — — — —
Pfullendorf _ _ 9 — — 7 . 45 5 30 Villingen . . !— 220 90 19 17 12 65 55 50 64 — 58 77 ! 50 26 90 32 — 22 — — — — —
Meßkirch . — 9- 35 — — 5 . 56 Waldshut . . !- — 120 ! 22 15 13 56 56 — 60 70 60. 85 ! 60 ! 25 85 36 — 24.— — — — —
Stockach . . 9 . — 9- 60 6 . 75 - - 5 . 40 Lörrach . . . i - — 95 ! 19 14 13 65 60 — 60 65 65 100 ! 60 24 70 44 — 28 — 150 — 130 —
Radolfzell . 9 . 75 9 . 75 7 . 70 8 . 20 5 . 70 Müllheim . . !— 300 75 25 16 12 64 60 — 50 56 60 88 i 45 24 80 48 — 22 — 160 140 120 110
Hilzingen . 9 . 80 — — 8 - 20 5 . 80 Freiburg . . . 300 280 85 22 15 117 65 60 — 60 60 60 100 ! 55 24 65 37 — 24 .— 150 120 120 —
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Bonndorf . — — — — — Lahr . 280 !280 100 20 18 11- 64 56 56 60 60 60 80 ! 50 25 85 36 — 22 .— — 100 IM 95
Müllheim . 9 . 50 — 7 . — 7 . — 7 . — Offenburg . . 300,270 110 18 12 14 u . 12 65 60 55 60 — 60 95 60 24 70 ! 39 — 27 -- 125 90 110 —
Freiburg . 9 . 65 — 7 . 40 7 . 25 6 75 Baden . . . . 325 300 80 — — 14 68 62 50 62 75 60 110 60 30 80 44 — 32 — 140 115 135 —
Löffingen . — 9 . 60 — 6 . 95 6 . 25 Rastatt . . . 300 320 72 24 15 12z u- 9 70 56 — 60 70 60 90 55 24 70 44 — 28 .— 125 90 115 —
Endingen . 9 . 50 — — 7 . 25 6 — Karlsruhe . . — 300 85 24 16 14- u. 11« 72 60 — 60 60 64 100 60 22 90 37 .— 29 — 120 85 IM 75
Ettenheim 9. 50 _ _ — 7 . 25 6- 50 Durlach . . . ! — 280 80 20 15 12 66 60 — 60 — 60 105 55 26 85 40 — 28 — .125 90 95 75
Lahr . . . . — - - — — - - Pforzheim . . , — — 90 26 — 12 68 60 — W 70 60 — ! 60 26 — 36 .— 26 — 120 85 110 72
Offenburg 9 15 ___ 7 . 15 7 - 15 6 25 Bruchsal . . . 315 300 70 22 16 14 68 60 — 60 70 60 100 55 24 75 j47 .- 35 — 110 95 IM 85
Rastatt . . 9- 25 — 7 - 30 7 . 40 6- - Mannheim . !- — — — — — — — — — — — — — — j —.— - .- ! — — — —
Durlach . . — — — — 620 Heidelberg . . , - 260 100 21 15 13 u. 12 70 55 — 65 70 60 120 ! 60 22 75 147 .— 35 — 115 75 — —
Mannheim 9 80 !- 7 - - — 6 30 Mosbach . . !— 230 100 19 11 10 — 56 — 60 — 56 90 I 50 24 80 ! 40 .— - -- 110 85 — —
Mosbach . 9 . 50 ! 9 50 7 - 50 7 . - 5 . 50 Wertheim . . — 100 16 12 ! 10 — 56 — 50 — 56 84 !! 50 24 90 32 .— 20 — 120 105 110̂ IM
Wertheim 540 Schaffhausen — 120 — —' 15. u . 13 60 55 — 70 65 60 ! 84 48 >- — - .- - .- — — —
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Basel . . . !— — — — - - Basel . . . . " — — — — —! — — — — — — — ! - !! — ! — - .- — — — I -
Straßburg _ — — — — Straßburg . !!— — — — —! — — — — — — — ! — !> —. ! — ! — ! — -—!
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ist das gesündeste , erfrischendste , leichteste und billigste Getränk. Nicht wie das Bier erschlaffend , nicht wie der Wein berauschend ,
wirkt er besonders erquickend und stärkend auf die Verdauungsorgane , von den Äerzten hiezu besonders empfohlen. Er ist das beliebteste
Hausgetränk und wird von den Leuten allen anderen Getränken vorgezogen . Er ist der Todfeind des Schnapses , der Förderer des
Obstbaues. Glanzhell, flaschenreif, an einen leichten Mosel erinnernd, in ausgezeichneterQualität , in Fäßchen von 25 Liter an ( Pro Liter
28 Pf. , pro 100 Liter 26 Mk. ) , ist er zu beziehen von Martin ««» . Obstaärtnerei , Gernsbach i . B . A .741 .22 .
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F .167. Gemeinde Friefenheim . Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erucueruug der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
DiejenigenPersonen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oderUnterpfandsbüchern
der Gemeinde Friesrnheim , Amtsgerichtsbezirks Lahr ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. ( Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
S . 44) vorgeschrievencn Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemcindhausc zur Einsicht offen liegt.

Friesenheim , den 13. April 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bcreinigungskommissär:

Bähr , Bürgermeister. Sohn , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege .'

Orffeutliche Zustellung .
F .181 .1 , Nr . 5042 . Emmendingen .

Hauptlehrer Friedrich Henninger
Witwe , Katharine , geborne Stein von
Schopfheim, für sich und als gesetzliche
Vormünderin des minderjährigen Oskar
Henninger von da , sowie Frieda Hen¬
ninger , ledig und volljährig von da ,
Beide vertreten durch Agent Ziller in
Emmendingcn, klagen gegen Landwirth
August Stählin von Bötzingcn , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen, welches auf das am 23.
August 1885 erfolgte Ableben des Frie -

LufSch-Pfhcrul

j sie zu Eigenthum überging, und laden
! den Beklagten in die Sitzung Großh.
i Amtsgerichts Emmendingcn zu dem von
dem Herrn Amtsrichter auf : Freitag
den 8. Juli 1887 , Vormittags 9
Uhr , bestimmtenTermin , mit dem An¬
trag auf vorläufig vollstreckbares Ur-
theil , der Beklagte sei schuldig , an die
Kläger 300 M . nebst 5^ Proz . Zinsen
seit 10 . Januar 1885 unter Kostenfolge
zu bezahlen . Dieses wird dem an un¬
bekannten Orten abwesenden Beklagten
zum Zwecke der Zustellung eröffnet .

Emmcndingen , den 12 . April 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Jäger .

Konkursverfahren.
F .172. Nr . 20,037 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Aron , ge¬
nannt Adolf Casewitz , Inhaber der
Firma „ Adolf Casewitz" in Mannheim ,
rst Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters auf

Donnerstag den 12. Mai 1887 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht H dahier
anberaumt.

Mannheim , den 15. April 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

^ F . Meier .
F .173. Nr . 18,564 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Frau Anna Maria Uetz¬
feld , geb . Dinges , Witwe des Restau¬
rateurs Heinrich Uetzfeld in Mannheim ,
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins mit Beschluß Großh . Amtsge¬
richts Abtheil . 1 dahier vom 2. April
l . I . aufgehoben .

Mannheim , den 14. April 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Vermögensabsonderungeit .

F . 165. Nr . 5007 . Mannheim .
Die Ehefrau des Peter Klein in
Wallstadt hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.
. . Termin zur Verhandlung hierüber
rst auf :

Dienstag den 24. Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahmc der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim , den 13. April 1887.
Gerichtsschreibcrei des Gr . Landgerichts.

Bitzel .
F .175. Nr . 3225 . Freiburg . Durch

Urtheil der IV. Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Gewchrschäfte-
fabrikantenAugustPays , Louise , geb .Müller in Freiburg , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres! Ehemannes abzusondern .

Freiburg, den 6. April 1887 .
Der Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts:

§ . Fürst .

Entmündigung.
F . 160 . Nr . 1352 . Ettlingen .

Rudolf Lechner , lediger Bäcker in
Ettlingen , wurde durch Erkenntniß Gr .
Amtsgerichts vom 16 . März 1887, Nr .
1524 , wegen bleibender Gemüthsstörung
entmündigt und wurde am 2 . April d .
I . , Nr . 1233 , als sein Vormund Ignaz
Bullinger , Bäcker hier , bestellt.

Ettlingen , den 13. April 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schleinkofer .
Erdeinweisungen.

F .158 . - Nr . 4244. Stockach . Die
Ehefrau des Taglöhners Friedrich
Löhle , Verona , geborne Maier von
Reuthe , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihrer
verstorbenen Mutter , Johann Baptist
Muffler Witwe , Johanna , geb . Maier
von da, gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen bei uns vorzubringen.

Stockach, den 13 . April 1887.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dr . Ottcndörfer .
F .156 . 1 . Nr . 2712 . Wolf ach . Das

Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen :
Auf den Antrag der Witwe des Stein -
guthändlcrs Georg Blum von Gutach,
Katharina , geb . Schneider , um Ein¬
weisung in die Gewähr der Vcrlassen -
schaft ihres verstorbenen Ehegatten wird
gemäß L .R .S . 770 verfügt :

Alle Einwendungen gegen diesen An¬
trag sind innerhalb einer Frist von 6
Wochen anher vorzutragen .

Wolfach, den 3 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

MF .67 .3 . Nr . 5269 . Lörrach . Gr .
Amtsgericht Lörrach hat heute verfügt:
Die Witwe des Georg Friedrich Frey
von Tannenkirch , Maria Elisabctha,
geb . Bulpius , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird entsprochen, wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dahier erhoben werden .

Lörrach, den 4. April 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Appel .
F . 107 . 2. Nr . 4213. Säckingen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 13. Dezember 1SL3 . Nr .

11,019 , keine Einsprachen dahier vor¬
getragen worden find , wird die Witwe
des Taglöhners Gabriel Maier von
Wehrhalden, Theresia , geb . Maier von
dort, in den Besitz und die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes eingewiesen.

Säckingen , den 8 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Siegel .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Frey .
F .95 .3 . Nr . 2766. St . Blasien .

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt: Friedrich Flum ,
Schmied von Wittenschwand , wird
nunmehr , nachdem sich auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 19. Januar d .
Js . kein näher Berechtigter gemeldet
bat, in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner Ehefrau, Auguste , geborne
Behringer von da , eingesetzt. St . Bla¬
sien , 4 . April 1887. Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts: Schulz .

F .74 .2. Nr . 5974. Tauberbischofs -
herm . Das Großh. Amtsgericht hat
unterm Heutigen beschlossen :

Johanna , geb . Stefan , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 10. Januar l . I .
verstorb . Ehemannes, Alois Stefan ,
Taglöhners von Oberlauda , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache hiergegen diesseits erhoben wird .

Tauberbisch ofsheim , 5 . April 1887.
Gerichtsschreiberei Großh. Amtsgerichts .

Lederle .
jErbvorladunaen .

E .177.2 . Achern . Gabriel Faißt
und Magdalena Späth , geb. Faißt ,
Beide von Kappelrodeck und letzt an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
sind zu dem Nachlasse ihres am 13.
März 1887 verstorbenen Vaters , Tag¬
löhners Josef Faißt in Kappelrodeck ,
mitberufen .

Dieselben werden aufgefordert , ihre
Ansprüche an die genannte Verlasfen-
schaft binnen einer Frist von

drei Monaten
von heute ab bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werde , denen
sie zukäme , wenn die Geladenen zur
Zeit des Todes des Erblassers nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Achern, den 4 . April 1887 .
Der Großh. Notar :

A . Fuchs .
E .189. Bruchsal . Der an unbe¬

kannten Orten in Amerika sich aufhal¬
tende Maximilian B eis mann von
Ubstadt wird hiermit zu den Erbthei -
lungsverhandlungen auf Ableben seines
Vaters , Nikolaus Beismann von dort ,
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 13 . April 1887 .
Großh. Notar

Schott .
E .159. 2. Breisach . Johann

Notzinger von Munzingen ist kraft
Gesetzes Erbe des Nachlasses seiner
Schwester , Franziska, geb . Notzinger,
Ehefrau des Franz Anton Nothstein
von Niederrimsingen .

Derselbe ist vermißt und wird zu den
Theilungsverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft mit Frist

von drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß er ,
wenn von ihm der Ladung keine Folge
gegeben wird , bei Verthcilung des Nach-' " es übergangen wird ."

reisach, den 9. Avril 1887 .
Großh. Notar

Kurv .



E .197 . Karlsruhe . Jakob Becker ,
Schuster vonKönigsbach, nach Amerika
ausgewandert , jetzt vermißt , ist zum
Nachlaß seiner dahier verstorbenen
SchwesterElisabetha Becker, lcdrg , mik-
berufen. — Derselbe wird aufgefordert,binnen 3 Monaten
sich anher zu melden , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zufällt,
welchen sie zukäme , wenn er den Erb¬
anfall nicht erlebt hätte.

Karlsruhe , den 14. April 1887 .
Bender , Notar .

E .160 .2. Mosbach . An den Nach¬
laß der am 28. Januar 1887 verstor¬
benen Witwe des Landwirths Lorenz
Esrr , Elisabetha , geb. Gassert in Haß-
mcrsheim, sind

deren Sohn Heinrich Escr und
deren Enkel Ludwig Müller ,

deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit unter An¬
beraumung einer Frist von

drei Monaten
zu der . zu pflegenden Erbtheilungsver -
handlung mit dem Bedeuten vorgeladen ,daß, wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela-
dcncn zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Mosbach , den 5 . April 1887.
Der Großh . bad . Notar :

Gustav Hochstettcr .
E . 187 . Öfsenburg . Ludwig Win -

terhaltcr , 27 Jahre alt , von Gries¬
heim , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , welcher zur Verlassenschaft
seines Vaters , Joseph Winterhalter ,
Landwirth von Gnesheim , erbberechtigt
ist, wird hicrniit aufgefordert, seine Erb¬
ansprüche an den genannten Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe-
amten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denienigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Offenburg , den 14 . April 1887 .
Großh . Notar-

Sommer .
E . 183 . St . Blasien . Am Nach¬

lasse der Nikolaus Maier Witwe , Ka¬
tharina , geborne Kirner , gestorben in
Basel , ist der vermißte Johann Kirner
von Neustadt als Bruder der Erblas¬
serin gesetzlich miterbberechtigt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich binnen

3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zur Erbschaft
anzumelden, da mangels einer Meldung
nach Ablauf der Frist die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgela-
dcne zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 12 . April 1887 .
Großh . Notar

Eschbach .
E .172 .1 . Villingen . Zum Nach¬

laß der Christine, geb. Kieninger ,Wwe . des Landwirths Johann Georg
Storz von Peterzell, gestorben in St .
Georgen am 10 . Februar 1887 , sind
heute unter Andern berufen :

1 . Die Kinder des im Jahr 1866 in
Mannheim gestorbenen Wagen¬
wärters Johann Georg Kienin-
ger von Peterzell , Namens Wil -
hclmina und Maria Kieninger,deren Aufenthalt bis jetzt nicht er¬
mittelt werden konnte ,

2. die Kinder des im Jahr 1868 zu
Großwardein in Ungarn verstor¬
benen Uhrenhändlers Matthäus
Kieninger von Peterzell, deren
Namen diesseits unbekannt sind ,

3. Johann Jakob Kieninger , 53
Jahre alt , von Pcterzell,

4. Andreas Kieninger , 52 Jahre alt,
von Peterzcll,

5 . Simon Kieninger , 50 Jahre alt ,von Peterzell,
6 . Christine Kieninger, 37 Jahre alt ,

von Peterzell,
7 . Maria Kieninger , 33 Jahre alt ,

von Peterzell,
sämmtliche zur Zeit in Amerika an
diesseits unbekanntem Ort .

Die Genannten , beziehungsweise ihre
ehelichen Nachkommen werden hierdurch
aufgesordert, ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen¬
falls sie von der Erbschaft ausge¬
schlossen würden und ihr Erbtheil Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , wel¬
chen er zukäme , wenn die Genannten
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Villingen , den 10. Avril 1887 .
Der Großh . Notar :

Mattes .
Haudelsregistrreiuträge.

F . 121 . Nr . 3669 . Radolfzell .
Zu O .Z . 31 des Gesellschaftsregisters,
„ Scegmüller , Scherzinger und
Cie . in Singen " betr. , wurde einge¬
tragen :

Der Gesellschafter Alexander Scher¬
zinger ist ausgeschieden . Die Firma ist
m „Scegmüller Cie .

" geändert
worden.

Radolfzell, den 9 . April 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.d>r. G . Müller .

F . 105 . Nr . 3608 . Kenzingen .
Zum Gesellschaftsregister wurde heuteunter O .Z . 26 eingetragen :

„ Chemische Fabrik (Verwcrthung der
Weinrückstände ) Stachle u . Häßler "
in Riegel.

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind :

1 . Theodor Stachle , lediger Kauf¬
mann , wohnhaft in Öberschaff-
hausen.

2. ChristianHäßler , Oekonom , wohn-
, Haft in Königschaffhansen.

Die Gesellschaft beginnt mit dem
Tage des Eintrags zum Handcls -
repister.

Jeder Gesellschafter hat das Recht ,
dje Gesellschaft zu vertreten und zu
zeichnen.

Der Gesellschafter Christian Häßler
ist verheirathet mit Sophie Luise Hum¬
mel von Diersheim . Der Z 1 des zwi¬
schen ihnen unterm 16. Juni 1885 ge¬
schlossenen Ehcvertrags lautet :

Die Brautleute errichten eine Güter¬
gemeinschaft , in welche jeder Theil den
Betrag von 100 M . cinwirft , während
alles gegenwärtige und zukünftige, lie¬
gende und fahrende Vermögen beider
Brautleute mit den darauf hastenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen , die Fahrniß somit verlic -
genschastet wird .

"
Die Gesellschaft tritt mit der ange¬

gebenen neuen Bezeichnung an Stelle
der unter O .Z . 24 des Gesellschafts¬
registers eingetragenen Gesellschaft
„ Chemische Fabrik (Berwerthung der
Weinriickstände ) in Riegel" .

Kenzingen, den 5 . Avril 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Chelius .
F .154 . Nr . 2757 . Schönau . Zum
csseitigldiesseitigen Firmenregister unter

180 wurde heute eingetragen .-
Bä

' - - -

-Z.

Gustav Bährle in Zell, Fettwaa -
renfabrikationsgeschäft seit Neujahr
1887 . Inhaber gleichen Namens ist
seit 1883 mit Albertine Zettler von
Zell ohne Ehevertrag verheirathet.
Wohnsitz der Eheleute war von jeher
Zell.

Schönau , den 28 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
F . 143 . Nr . 2516 . Gernsbach .

Unter O .Z . 86 des Einzelfirmenregistcrs
wurde eingetragen : Firma „Julius
Figy " in Gernsbach. Inhaber ist :
Julius Figy , lediger Buchbinder und
Kaufmann in Gernsbach.

Gernsbach, den 12. April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.l>r . Trefzer .

F . 129 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
I . Bd . 1 >. O .Z . 1269 . Firma Th .

Haß mann hier : Die Firma ist erlo¬
schen. 2. O .Z . 1415 . Firma I . Er -
hardt hier : Die Prokura des Otto
Mceh ist erloschen . 3 . O .Z . 1503 .
Die Firma Karl Krust hier : Inha¬
ber ist Steinschleifer Karl Krust , wohn¬
haft dahier , verheirathet seit 20 . Okto¬
ber 1873 mit Elisabetha , geb. Keppler,
ohne Ehevertrag.

II . Zum Gesellschaftsregister :
4. Bd. II . O .Z . 547 . Firma Bi¬

schofs und Krust hier : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen. 5. O .Z . 633 . Firma Braun
und Böhringer hier : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen. 6 . O .Z . 692 . Die Firma
Braun und Zregler hier : Theil -
haber der seit 1 . April d . I . bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaftsind die
Bijoutcriefabrikanten Otto Braun und
Albert Ziegler, wohnhaft dahier. Er -
sterer ist seit 1 . November 1884 mit
Emma , geb. Schwarz , ohne Eheverlrag
verheirathet: Letzterer ist ledig .

Pforzheim, den 4. April 1887 .
Großh . Amtsgericht. Mittel !.

F . 130. Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zum Firmenregister :
I . Bd . II . O .Z . 1504 . Die Firma

K . F . Schönhardt , Gengenbach 's
Nachfolger hier : Inhaber ist Kürschner
Karl Ferdinand Schönhardt , wohnhaft
dahier , verheirathet seit 14. Juni 1883
mit Auguste , geb. Mürrle , ohne Ehe¬
vertrag . 2 . O .Z . 1505 . Die Firma
Karl Neuber hier : Inhaber ist Bi¬
jouteriefabrikant Karl Neuber , wohn¬
haft dahier , verheirathet mit Jda Ca¬
milla, geb. Gerwig ; nach dem Ehever-
trag vom 10 . Juli 1884 ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 M . beschränkt .II . Zum Gesellschaftsregister :

3 . Bd . 1 >. O .Z . 577 . Firma Neu¬
ber und Fauser hier : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma erlo¬
schen . Pforzheim , den 6 . April 1887 .

Großh . Amtsgericht. Mittel ! .
F . 117. Nr . 2693 . Eberbach . In

das Handelsregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

1 . Zu O .Z . 32 des Gesellschaftsre¬
gisters :

Die Firma „Neuer u . Comp .
" ist

infolge Uebereinkunft vom 1 . April
1887 auf den Theilhaber Hermann
Sigmund übergegangen , welcher das
Geschäft als Emzelfirma weitcrführt.

2. O .Z . 163 des Firmenregisters :
Firma Neuer und Comp , in

Eberbach . Inhaber ist der Kaufmann
Hermann Sigmund , ledig , von Ebcr-
bach .

Eberbach , den 9 . April 1887.
Großh . Bad . Amtsgericht.

De . Maas .
F .155. Nr . 13,112 , Heidelberg .

In das dieffeit . Handelsregister wurde
eingetragen:

1 . Zum Firmenregister :
a Die Firmen :

I . Schlössinger , O .Z . 489 ,
Haefeli - Guher , O .Z . 626 ,
Friedrich Mutschler , OZ . 720

sämmtlich dahier, sind erloschen .

b . DicFirmaBartholomäusStad -
ler in Ziegelhausen, O .Z . 168, ist
auf Ableben des seitherigen Inhabers
auf dessen Witwe, Magdalcne , geb.
Knobel von da , übergegangen.

c - Die Firma L . Müller dahier, O .Z.
596 , ist auf Ableben des seitherigen
Inhabers auf dessen Witwe , Anna
Müller , geb. Werner dahier, über¬
gegangen.

>1- Die Firma F . W . Jäger in Neuen¬
heim , O .Z . 654 , ist auf die Witwe
des seitherigenInhabers , Louise Jä¬
ger , geb. Pflaumer von da, übcrge-
gangen.

e . Die Firma F . Heubel dahier, O --
Zahl 429 , ist auf die Witwe des seit¬
herigen Inhabers , Emilie , geborne
Hein von hier , übergegangen.

k. Der Inhaber der unter Ord .Z . 29,
Band II , eingetragenen Firma Gg .
Schmitt .je. . Tapezier Georg
Schmitt dahier, hat sich mit Mag -
dalene Schövp von hier verehelicht .
Nach 8 1 des Ebevertrags wirft je¬
der Ehcthcil 50 M . in dre Gemein¬
schaft , während alles übrige , gegen¬
wärtige und künftige , liegende und
fahrende, aktive und passive Vermö¬
gen davon ausgeschlossen bleibt .

S Zu O .Z . 100 Band II die Firma :
„Wilh . Pf aff " mit Sitz in Hei¬
delberg . Inhaber derselben ist Op¬
tiker und Mechaniker Wilhelm Pfaff
aus Neuwied, wohnhaft dahier, ver¬
ehelicht mit Julie , geb. Ewald von
hier . Nach Art . 1 des Ehevertrags
wirft jeder Theil 20 M . in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige da¬
von ausgeschlossen bleibt,

b . Zu O.Z . 101 Band II die Firma:
„Max Häußler " mit Sitz in Hei¬
delberg . Inhaber derselben ist Ci¬
garrenhändler Max Häußler von
Trauchgau , wohnhaft dahier , ver¬
ehelicht mit Louise Leonhäuser von
Rosenthal , ohne Ehevertrag ,

i. Zu O .Z . 102 Band II die Firma :
„Fr . Buchenau " mit Sitz in Hei¬
delberg . Inhaber derselben ist Spe¬
zereihändler Friedrich Buchenau von
Markersbausen , wohnhaft dahier,
verehelicht mit Emilie Kätscher von
Briefen , ohne Ehevertrag ,ü- Zu O .Z . 103 Band II die Firma :
„ Fr . Geliert " mit Sitz in Heidel¬
berg. Inhaber derselben ist Speze¬
reihändler Friedrich Geliert von hier ,
verehelicht mit Justine Kuhn aus
Neustadt bei Kassel . Nach Ziff . I
des Ehevertrags wirft jeder Ehetheil
25 M . in die Gemeinschaft, wäh¬
rend alles übrige, gegenwärtige und
künftige , aktive und passive Vermö¬
gen davon ausgeschlossen bleibt .

l . Zu O .Z . 104 Band II die Firma :
„P . Reichert " mit Sitz in Schönau .
Inhaber derselben ist Kaufmann
Peter Reichert von Schönau , ver¬
ehelicht mit Anna Odenwald von da ,
ohne Ehevertrag .

w . Zu O .Z . 105 Band 11 die Firma :
„ Joh . Stüber " mit Sitz in Hei¬
delberg . Inhaber ist Elfenbein¬
schnitzer Johann Stüber dahier, ver¬
ehelicht mit Rosa , geborne Roß von
hier, ohne Ehevertrag .

n. Zu O .Z. 106 Band II die Firma:
„Louis Salrein " mit Sitz mHei¬
delberg . Inhaber ist Gärtner Louis
Salrein von hier , verehelicht mit
Katharina , geb . Wieder von Hirsch¬
horn , ohne Ehevertrag .

o . Zu O .Z. 107 Band II die Firma:
„ Ändreas Ziesel " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber ist Schirm¬
händler Andreas Ziesel dahier, ver¬
ehelicht mit Franziska , geb. Euhert
von Ödenheim, ohne Ehevertrag .

p . Zu O .Z . 108 Band II die Firma :
„ Theodor Kl oh " mit Sitz rn Hei¬
delberg . Inhaber ist Spezereihänd¬
ler Theodor Kloh dahier, verehelicht
mit Margarethe , geb. Schüler von
Helmsheim, ohne Ehevertrag .

g . Zu O .Z . 109 Band II die Firma :
„ Karl Lampe "

, mit Sitz in Hei¬
delberg . Inhaber ist Karl Lampe
dahier, verehelicht mit Amalie, geb .
Schnautz von hier, ohne Ehevertrag ,

r . Zu O .Z . 110 Band Il ^die Firma :
„Emil Amann " mit Sitz in Hei¬
delberg . Inhaber ist Druckereifaktor
Emil Amann dahier, verehelicht mit
Thekla Förster von Jttlingen . Nach
Z1 des Ehevertrags wirft ieder Theil
50 Mk . in die Gemeinschaft , wäh¬
rend alles übrige, gegenwärtige und
künftigeVermögen nebst den darauf
haftenden Schulden von derselben
ausgeschlossen bleibt .

8 Zu O . Z . 111 Band II die Firma:
„ W . Allstede" mit Sitz in Heidel¬
berg. Inhaber ist Cigarrenhändler
Willem Alstede dahier , verehelicht
mit Christine Lückhardt von Hanau ,
ohne Ehevertrag .

II. Zum Gesellfchastsregister :
» . Die unter Ord .Z . 245 eingetragene

Firma „ Mahler L Scherer " in
Rohrbach ist erloschen ,

b . Zu O .Z . 263 die Firma „Winkler
L Moock " mit Sitz in Heidelberg .
Die Gesellschafter sind :

1 . Jakob Wmkler, lediger Kauf¬
mann von Viernheim, wohnhaft da¬
hier ;

2. Martin Moock , lediger Kauf¬
mann von Knittelsheim , wohnhaft
dahier. — Die Gesellschaft hat am
10 . Avril 1887 begonnen und ist auf
unbestimmte Zeit festgesetzt. Jeder
Theilhaber ist berechtigt , die Gesell¬
schaft selbständig zu vertreten und
die Firma zu zeichnen.

Heidelberg, den 13 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

M7N

Zwangsversteigerung.
E . 190 . Villingen .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden den Jo¬
hann Andreas Rapp Eheleuten von
Schabenhausen die nachverzeichneten
Liegenschaften

Donnerstag den 12. Mai d. I .,
Vormittags 8sts Uhr ,

öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis mindestens geboten wird.
Beschreibung der Licgenschaften -

1 . Ein neuerbantes zweistöcki - ^
ges Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung unter einem Dach
niit freistehender Backküche auf
den Höfen neben I . G . Burg¬
bacher u . I . Geiger , Schätzung 8000

2 . Ein Morgen 3 Viertel
Kraut - und Grasgarten hinter
dem Haus , neben sich selbst und
Weg . 1400

3. Vierundzwanzig Ruthen
Garten vornen am Haus , neben
Joh . Georg Burgbacher und
Weg mit der darauf stehenden
Backküche . 100

4. Zwei Viertel Garten allda,neben Simon Rapp und Schul¬
garten . 600

5 . Ein Morgen 1 Viertel
Wiese im Steigle , neben Si¬
mon Rapp und selbst . . . 900

6 . Ein Morgen 3 Viertel
Acker im Steigle , neben sich
selbst und Gottfried Obergsell 1000

7 . Zwei Morgen 1 Viertel
Acker unter den Gärten , neben
sich selbst und Weg . . . .

8 . Zwölf Morgen 2 Viertel
Acker , der Tauchacker , neben
Simon Rapp und Johann
Obergsell . 5000

9. Ein Morgen 3 Viertel
Acker , der Anwandel, beiderseits
S . Rapp . 500

10 . Ein Morgen 3 Viertel
Acker , der untere Heckenacker ,
beiderseits Simon Rapp . . 450

11. Zwei Morgen Acker , der
obere Heckenacker , neben Herr¬
schaft und Simon Rapp . . 400

12. Vier Morgen 1 Viertel
10 Ruthen im Badacker , neben
Josef Geiger und Weg . . . 2000

13 . Zwei Morgen 2 Viertel
15 Ruthen Acker , des Meders
Aeckerle, neben Simon Rapp
und Math . Baumann . . . 800

14 . Ein Morgen Acker unter !
den Gärten , neben sich selbst u . !
Simon Rapp . 660 ^

15. Dreieinhalb Ruthen Acker !
im Tauchacker , neben der Straße , !
sich selbst und Simon Rapv . 10

16 . Drei Morgen 2 Viertel
4 Ruthen Acker unter den Gär¬
ten , beiderseits sich selbst . . 1800

17 . Drei Viertel Garten auf
denHöfen, auf welchem Grund¬
stück ein Wagenschopf nebst ge¬
wölbtem Keller erbaut ist, neben
Weg und sich selbst . . . . 1000

Zusammen ^ 25,760
Fünfundzwanzigtaused siebenhundert

sechszig Mark .
Bilfingen , den 12. April 1887 .

>Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Notar

Mattes .
Strafrechtspflege .

Ladung .
E .191 .2. Nr . 9251 . Frciburg i. Br .
Bartholomäus Albicker , 22 Jahre ,

Landwirth . zuletzt in Lenzkirch,
Florenz Eisele , 22 Jahre , Maler ,

zuletzt hier ,
Otto Georg Weber , 23 Jahre ,

Friseur , zuletzt hier,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 31 . Mai 1887 ,

Vormittags 8^2 Uhr ,vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i . Br . zur Hauptver-
yandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472

Waldshut über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thalsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 5. April 1887.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

_ F . v . Berg ._Bern ». Bekanntmachungen .
C .993 .2. Karlsruhe .

Haus -Berstei -
gerung .

Der Theilung wegen wird aus der
Nachlaßmasse des verstorbenen Archi¬
tekten Christian Graf hier am

Montag de« SS. April d. I .
Bormittags I « Uhr,

im Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten, Kaiserstraße 124 a. I >. Stock

„das in der Luisenstraße dahier
unter Nr . 87 , neben I . Minzin -
ger Ehefrau und Lokomotivführer
Johann Baptist Nock gelegene
dreistöckigeWohnhaus sammt aller

kegensch östlicher Zugehörde,Grund
und Boden —

taxirt zu . . 25,500 M .
"

zu Eigenthum versteigert und zuge-
schlagen , wenn die Schätzung erreichtwird.

Die Steigbedingungen können in¬
zwischen bei dem Unterzeichneten Un¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 23. März 1887 .
Bender , Notar .

Holzversteigerung.
E . 176 . 2 . Nr . 648 . Aus den Do¬

mänenwaldungen der Gr . Bezirksforstei
Mittelberg m Ettlingen werden mit
unverzinslicher Borgfrist oder Rabatt¬
bewilligung bei Baarzahlung versteigert :

Mittwoch den SO. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,in der Marxzeller Mühle :

Aus Distr . III . Unterklosterwald
Abth . 1 u . 2. 2 Ster buchen Prügel¬
holz III . Kl . , 212 Ster forlen Prügel -
Holz III . Kl . , 1150 Stück fvrlene Prü¬
gelwellen und 4 Loose Schlagraum .

Aus Distrikt IV . Oberklosterwald
Abth. 3 u . 4. 128 Tannenstämme II .
Klasse , 191 dto . III . Kl . , 557 dto . IV.Kl . , 5 tannene Gerüststangen, 49 tann .
Sägklötze II . Kl . , 11 tannene Latten¬
klötze , 5 tannene Eisenbahnschwellen , 1
Eichenklotz II . Klasse , 70 Ster tannen
Scheitholz II . Kl . , 273 Ster dto . III .Kl . , 18 Ster forlen Scheitholz II . Kl . ,
7 Ster dto . III . Kl . , 60 Ster tannen
Prügelholz II . Klasse , 65 Ster forlen
Prügelholz I >I . Kl . , 525 tannene Prü¬
gelwellen und 6 Loose Schlagraum .

Das Holz in Distrikt III zeigt Do¬
mänenwaldhüter Knoll in Psaffenroth
und das in Distrikt IV Domänenwald¬
hüter Kunz in Schielberg auf Ver-
langen vor ._

Nutz - und Brennholz -
Verkauf.

E .181 .2. Nr . 495 . Großh . Bezirks¬
forstei Bonndorf versteigert mit Äorg -
fristbewilligungausDomänenwaldungen

am Donnerstag dem S1 April ,
Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zum
„ Kranz " in Bonndorf aus dem Hut¬
bezirk Glashütte :

a Nutzholz :
Fichtenstämme: 20 I . Kl . , 68 II . Kl . ,

105 III. Kl. , 116 IV. Kl . , Klötze 4II .Kl . , 4 III . und 4 Lattenklötze mit zu¬
sammen 370 Fm .

d Brennholz :
Nadelscheitholz 600 Ster , desgl. An¬

bruchholz 349 Ster und Nadelprügel¬
holz 370 Ster ,

am Freitag dem SS . April ,
Mittags 12 Uhr , in Roth Haus aus
den Hutbezirken Grafenhausen und
Rohrhof an Fichten- , Tannen - und
Forlennutzholz:

a Stämme :
99 I . Kl . , 165 II. Kl . . 266 III . Kl . ,195 IV . Kl . , 12 V . Kl.

b . Klötze :
263 I . Kl . , 235 11 . Kl . , 219 III . Kl .und 99 Lattenklötze , sowie 14 Stück

Nutzbuchen mit im Ganzen 185V Fm .
Das Holz ist sämmtlich krisch gefällt,lagert an guten Abfuhrwegen und wird

von den Domänenwaldhütern Stritt
in Grafenhausen , Schmid in Wellen¬
dingen und Keßler in Glasbütte ,
welche auch Auszüge, aus den Auf-
uahmslisten fertigen auf Verlangen
vorgewiesen ._

E .184 .2. Nr . 633 . Basel .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die für den Neubau eines Bahn¬

wärterhauses auf Wartstation Nr . 13
der Wiesenthalbahn ( Gemarkung Brom¬
bach) erforderlichen Bauarbeiten , als :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
, 2. Steinhauerarbeiten ,

3 . Ghpserarbetten ,4. Zimmermannsarbeiten ,
5. Schreinerarbeiten ,
6 . Schlosserarbeiten,
7 . Glaserarbciten ,
8. Blechnerarbeiten und
9 . Anstreicherarbeiten

werden im Submissionswegc einzeln
oder im Ganzen in Akkord vergeben .

, Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen können auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten in den üb¬
lichen Geschäftsstunden cingesehen wer¬
den und sind Angebote längstens bis

Montag den SS . April d , I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen daselbst einzureichen .

Basel , den 13. April 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

E .188.2 . Nr . 1713 . Konstanz .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung fehlerfteier ^ Träger

von verschiedener Länge
zusammen 186 w lfd . deutsches Nor¬

mal-Profil Nr . 14,
und IM m kfd. deutsches Normal -

Profil Nr . 15
soll im Submissionswcge vergeben
werden .

Angebote mit Angabe der Lieferzeit
sind längstens bis Samstag de « S3 .
d . Mts . einzureichen.

Längenverzeichniffe werden auf Ver¬
langen mitgetheilt.

Konstanz, den 13. April 1887 .
Der Gr . Bahnbauinspcktor .
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